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Verantwortung neu denken 

- von der militärischen 
zur zivilen Sicherheitspolitik

Nottuln, 10. Februar 2020

Ralf Becker
Projektkoordinator 

der Evangelischen Landeskirche in Baden

NATO-Ziel: 2 % Rüstungsausgaben

US-Präsident Trump 
fordert höhere Eigenleistung der EU

Grundsatzrede 07.11.2019

Verteidigungsministerin Kramp-Karrenbauer
fordert stärkeres militärisches Engagement 
Deutschlands in der Welt: 

“Unsere Interessen kraftvoller wahrnehmen” 

Rüstungsausgaben 2018

NATO
900 Mrd. €

USA: 540

Großbritannien: 55

Frankreich / D.: 40

Russland
59 Mrd. €

Quelle: Sipri

„Gleich dem nationalen Ausstiegsgesetz 

aus der nuklearen Energiegewinnung

gilt es 

ein Szenario zum mittelfristigen Ausstieg 

aus der militärischen Friedenssicherung 

zu entwerfen.”

Beschluss der Synode der Evangelischen 

Landeskirche in Baden 2013
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Das grundlegende globale 
Leitbild des Positiv-Szenarios:

Konzept, dass Deutschland zu einer Etablierung 

einer zivilen Sicherheitspolitik in der EU und 
weltweit beitragen kann.

Positiv-Szenario 

„Nachhaltige Zivile Sicherheit“

Positiv-Beispiele:

Aktionsplan der Bundesregierung
“Zivile Krisenprävention, Konflikt-lösung 
und Friedenskonsolidierung”
aus dem Jahr 2004

Positiv-Szenario 

„Nachhaltige Zivile Sicherheit“

Die globale epol. Rohstoffinitiative (GeRI)

+ Zertifizierte Handelsketten – Certif. Trading Chains

+ Konfliktfreiheit Sozial- und Umweltstandards

+ Bund.anst. f. Geowissenschaft und Rohstoffe 2008

+ Erfolgreiche Pilotphase 5 Minen Ruanda

+ Ausweitung auf Region der Großen Seen

Positiv-Beispiel

Rohstoffhandel

Positiv-Szenario 

„Nachhaltige Zivile Sicherheit“

Die UN-Vollversammlung gratuliert

+ Vorbild bei UN-Entwicklungszielen 2040

+ 33 Mrd./Jahr für UN-Programme

+ 6 Mrd./Jahr für zivile Krisenpräventions-
und Interventionskräfte der OSZE

+ Perspektive 
Gemeinsame 
Sicherheit

Pfeiler unserer Sicherheit 2040

1. Gerechte Außenbeziehungen

Deutschland, Österreich, Schweden und die Niederlande

• praktizieren ökologisch, sozial und wirtschaftlich
gerechte Außenbeziehungen

• erhöhen stetig den Anteil des zertifiz. Fairen Handels

• praktizieren einen Lebens- und Wirtschaftsstil, der die
ökologischen Ressourcen der Erde nur noch entsprechend
ihres Bevölkerungsanteils in Anspruch nimmt

• setzen ihre im Klima-Abkommen von Paris 2015 
zugesicherten Klima-Ziele konsequent um

Pfeiler unserer Sicherheit 2040
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Pfeiler unserer Sicherheit 2040

2. Nachhaltige Entwicklung
der EU-Anrainerstaaten

• Wirtschafts- und Sicherheitspartnerschaft
zwischen der EU und der EAWU/Russland

Pfeiler 2  Partnerschaft mit Russland

Freundschaft mit Putin?
Macrons Strategie der Annäherung

09.12.2019

Pfeiler unserer Sicherheit 2040

2. Nachhaltige Entwicklung
der EU-Anrainerstaaten

• 12 Mrd. Euro/Jahr zum Marshallplan
der EU mit der Afrikanischen Union
und der Arabischen Liga

• 5 Mrd./Jahr Investition in die energetische
Infrastruktur am Mittelmeer

Pfeiler unserer Sicherheit 2040

EU-Gipfel mit Arabischer Liga: 
Ausbau der Zusammenarbeit beschlossen

25.02.2019 in Ägypten

Pfeiler unserer Sicherheit 2040

2. Afrika-Konferenz in Berlin

19.11.2019: Compact with Africa

Pfeiler unserer Sicherheit 2040

3. Teilhabe Inter. Sicherheitsarchitektur

+ neue Aufgabe innerhalb der NATO

+ Ziel: OSZE alleiniges Sicherheitssystem
in Europa (als UN-Polizei)

+ 6 Mrd./Jahr für zivile Krisenpräventions-
und -interventionskräfte der OSZE
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Pfeiler unserer Sicherheit 2040

3. Teilhabe Inter. Sicherheitsarchitektur

+ 5.000 Polizisten
und 50.000 zivile Friedensfachkräfte

Pfeiler unserer Sicherheit 2040

www.ziviler-friedensdienst.org

Pfeiler 3   Ziviler Friedensdienst

Pfeiler unserer Sicherheit 2040

4. Resiliente Demokratie

+ Flächendeckende Ausbildung
in reflexivem Konfliktverständnis

+ Aufbau internationaler Mediationszentren

+ verstärkte Sozialarbeit

+ Planung sozialen Widerstands

+ Zivile Krisenprävention als Markenzeichen
der Außen- und Sicherheitspolitik

Studie von Erica Chenoweth

Maria J. Stephan 2011
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Auswirkungen nach dem Konflikt

Auswirkungen nach dem Konflikt Pfeiler 5   Bundeswehr

Peter Rudolf, 
Sind Militäreinsätze erfolgreich?

Zur Evaluation von Militäreinsätzen

Sind Militär-Einsätze erfolgreich? 

● „Gegen die historisch vielfach zu 

beobachtende starke Zuversicht nicht nur 

militärischer, sondern auch politischer 

Entscheidungsträger in die Erfolgsaussichten 

militärischer Gewalt sprechen die Ergebnisse 

jener Untersuchungen, die eine große Zahl 

von Militäreinsätzen in den Blick nehmen und 

sie statistisch auswerten.“

Sind Militär-Einsätze erfolgreich? 

● „Territorien lassen sich verteidigen oder erobern, 

Regime stürzen, aber politische Ziele nur schwer 

mit militärischer Gewalt erzwingen, 

besonders dann, wenn der Einsatz sich gegen 

nichtstaatliche Akteure richtet.“

Quelle: bislang umfassendste Untersuchung zur Effektivität 
militärischer Interventionen als politischem Instrument
aller fünf ständigen Sicherheitsratsmitglieder im Zeitraum 
1945 bis 2003

Sullivan, Patricia L. / Koch, Michael T. (2009): Military Intervention by Powerful 
States, 1945–2003, in: Journal of Peace Research 46, S. 707–718.
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Sind Militär-Einsätze erfolgreich? 

„Schließlich ist der Einschätzung zuzustimmen, 

Kriege seien ‚stets von Wunschdenken und 

Machtphantasien geleitet“ und das Potential 

militärischer Interventionen werde ‚chronisch 

überschätzt‘. Sowohl kulturanthropologisch als auch 

militärhistorisch finden sich zahlreiche Beispiele, 

die diese Thesen belegen.“ 

Oberst Prof. Dr. Matthias Rogg von der Führungsakademie der Bundeswehr in Hamburg,
Mitglied der EKD-Synode

Sind Militär-Einsätze erfolgreich? 

„Gegenüber nichtstaatlichen Akteuren in Gestalt von 

Guerillabewegungen haben externe militärische 

Einsätze eine recht geringe Erfolgsaussicht.“

Yall, Jason / Wilson, Isaiah (2009): Rage against the Machines: Explaining Outcomes in 
Counterinsurgency Wars, in: International Organization 63, S. 67–106.

„Nicht Demokratie, vielmehr eher Bürgerkrieg 

und Chaos folgen nach dem Sturz eines fremden 

Herrschers.”

Downes, Alexander B. / Monten, Jonathan (2013): Forced to Be Free? 
Why Foreign-Imposed Regime Change Rarely Leads to Democratization, 
in: International Security 37, S. 90–131.

Sinnlosigkeit von Militär-Einsätzen

US-Militär-Berichte 10.12.2019:

● „Es ist nicht möglich, Fortschritte in 
Afghanistan zu messen - die Messzahlen 
sind immer manipuliert worden.“
Anonymer Mitarbeiter des Nationalen Sicherheitsrates

● „Das amerikanische Volk ist fortlaufend über 
den Verlauf des Krieges angelogen worden.“ 
Sonder-Generalinspektor Sopko

● „Wir wussten nicht, was wir tun“
Dreisterne-General Lute, unter George W. Bush und Obama 
für die Afghanistan-Strategie verantwortlich

Sinnlosigkeit von Militär-Einsätzen

US-Militär-Berichte 10.12.2019:

● "Wir hatten keine Ahnung was wir in 
Afghanistan taten. 
Wenn die amerikanische Öffentlichkeit 
geahnt hätte, wie groß das Ausmaß der 
Ahnungslosigkeit war...“

Michael Flynn, Trumps erster Nationaler Sicherheitsberater, 
General der US-Armee im Ruhestand. 
Flynn diente mehrfach in Afghanistan

Sinnlosigkeit von Militär-Einsätzen Pfeiler unserer Sicherheit 2040

5. Konversion der Bundeswehr
und der Rüstungsindustrie

+ Entzauberung des Mythos der Gewalt

+ Bundeswehrsoldat*innen wechseln in den 
Polizeidienst und Konfliktanalyse-
Abteilungen des Auswärtigen Amtes

+ THW übernimmt Technik

+ Ausstieg 3.0
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Pfeiler unserer Sicherheit 2040 Übersetzungen

Sondierungsgespräch 12.12.2018  

30 Organisationen

2019/2020 Vorbereitung Kampagne + Verbreitung Szenario

2021/2025 Politische Kampagne

Kampagnenvorbereitungs-Team  

rezo-Film zur Sicherheitspolitik Das Bedeutsamste an unserer Initiative
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Bildungskampagne 2020/2021

+ Ausbildung von Multiplikator*innen / 
Botschafter*innen

+ Fachtagungen

+ Methodenhandbuch

+ Kooperation mit dem GFK-Fachverband

+ Schul-Projekttage

+ Youtube-Clips

+ Gewinnung weiterer Verbündeter

Ziele 2020 / 2021 Promi-Unterstützung

Multiplikator*innen-Fortbildungen


